
am 13. Juni sind
alle GWG-Mitglie-
der zur jährlichen
Mitgliederversammlung in die Rohr -
meisterei eingeladen, um ihr sat-
zungsgemäß verankertes Mitbe-
stimmungsrecht wahrzunehmen.
Ein guter Grund einmal mehr die
Vorteile genossenschaftlichen Woh -
nens in den Mittelpunkt zu rücken.
Denn eine Wohnungsbaugenossen -
schaft unterscheidet sich wesent-
lich von anderen Immobilienunter-
nehmen oder privaten Wohnungs-
anbietern. So sind unsere Mitglie-
der nicht nur Mieter, sondern gleich -
zeitig Eigentümer der GWG. „Sicher
wie Eigentum, flexibel wie Miete“ –
das macht den eigentlichen Vorteil
aus. Passt die Wohnung nicht mehr
zu den eigenen Bedürfnissen, kann
man unkompliziert in eine andere,
freie Wohnung der Genossenschaft
umziehen. Als GWG-Mitglied genie -
ßen Sie ein lebenslanges Wohn-
recht.
Unser Unternehmensmotto ist da-
her nicht ohne Grund „Gut und si-
cher wohnen“. Das ist für uns ge-
rade heute Auftrag und Ansporn,
in einer Zeit deutlich gestiegener
Wohnungsnachfrage. Unsere um-
fangreichen Bauprojekte stehen da -
für. 
Wir haben in dieser Ausgabe auch
unseren Jahresabschluss für 2017
veröffentlicht. Das Ergebnis zeugt
wieder von einer soliden und nach-
haltigen Bewirtschaftung. Und hier
zeigt sich ein weiterer wesentlicher
Vorteil der Genossenschaft: Die er-
wirtschafteten Erträge werden nicht
an anonyme Aktionäre ausgezahlt,
die ihr Geld nur gewinnbringend
anlegen wollen. Nein, die Erträge
werden reinvestiert, um neuen, be-
zahlbaren Wohnraum zu schaffen
und unsere bestehenden Wohn-
quartiere attraktiver und lebens-
werter zu gestalten. Natürlich er-
halten die Mitglieder auch eine Di-
vidende auf ihr eingezahltes Ge-
schäftsguthaben.
Unsere Genossenschaft steht aber
auch für ein solidarisches Mitein-
ander. Gemeinsame Veranstaltun-
gen, wie unser traditionelles Okto-
berfest, die Förderung von Quar-
tiersfesten oder unsere Senioren-
programme: einfach lebenswert.
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Liebe
GWG-
Freunde,

Ralf Grobe

Exklusiv für unsere
Mieter und Mitglieder

Am 13. Juni 2018 findet die jähr-
liche Mitgliederversammlung der
GWG Schwerte eG in der Rohr-
meisterei Schwerte statt.
Hauptthema der Veranstaltung
ist der Lagebericht und Jahres-
abschluss 2017 sowie die Ab stim -
mung über die Aus schüt tung der
Dividende. 
Natürlich ge hören auch die er-
eignisreichen Baumaßnahmen,
die die GWG zurzeit durchführt
und in Planung hat, zur Tages-
ordnung.
Im Anschluss an die Gene ral ver -
samm lung können sich die Mit-
glieder im gemütlichen Beisam-
mensein am Buffet stärken und
ihre Eindrücke untereinander aus -
tauschen.
Alle Mitglieder sind wie immer
herzlich eingeladen und können
aktiv mitwirken.

Ende September 
ist es wieder soweit. Mittlerweile
zum vierten Mal findet das Okto-
berfest unserer Genossenschaft statt.
Am 29. September, wie gewohnt
ab 15 Uhr, sind die Tore des Else-
bades für die Oktoberfest-Gaudi
geöffnet. 
Mit viel Engagement haben wir ein
abwechslungsreiches Programm
für alle Altersklassen organisiert.
Dabei darf natürlich das beliebte
und lustige Stroh ballen rennen
nicht fehlen. 

Musik und Tanz
Die Tanzschule Thiele wird mit tän-
zerischen Darbietungen und einer
Kinderdisco dabei sein.
Da wir als Schwerter Genossen-
schaft auch die Stars von morgen
unterstützen, haben wir auch wie-
der einen Teilnehmer/in des STAR
Wettbewerbes eingeladen. 
Fest eingeplant ist auch wieder die
Jens-Dreesmann-Band, die schon
in der Vergangenheit für hochwer-
tigen musikalischen Genuss ge-
sorgt hat. Ab 18 Uhr rockt dann das
Elsebad. Es darf nicht nur mitge-

sungen, son dern auch getanzt wer-
den. Damit es nicht langweilig
wird, haben wir auch noch einige
Überraschungen in petto. Die Vor-
bereitungen laufen auf vollen Tou-
ren, so dass es hoffentlich wieder
ein unvergessliches Ereignis wer-
den wird. Selbstverständlich haben
wir auch schon gutes Wetter be-
stellt. Also kann ja nichts mehr
schief gehen. Und für den kulina-
rischen Genuss haben wir auch ge-
sorgt, der zu moderaten Preisen
an geboten wird.

Fortsetzung auf Seite 2

Mitgliederversammlung:
13. Juni um 18 Uhr
in der Rohrmeisterei

An der Lohbachstraße geht es mit
Riesenschritten voran: Wo im No-
vember die letzten Gebäude abge-
brochen wurden, befindet sich mitt -
lerweile eine große Baugrube. Hier
entsteht als erstes die große Tief-
garage mit insgesamt 52 Stellplät-
zen.

Große Dachterrassen
Wenn alles fertig ist, besteht die
Klimaschutzsiedlung aus drei Bau-
körpern mit je drei Vollgeschossen,
größtenteils noch mit einem Staf-
felgeschoss, wodurch großzügige
und sonnige Dachterrassen mit
Blick über Schwerte ermöglicht
wer den. 
Die ca. 4.550 m² Gesamtwohnflä-
che verteilen sich auf 52 Wohnun-
gen mit zwei bis fünf Zimmern und
Wohnungsgrößen zwischen 59 und

144 m². Es ist also für jeden etwas
dabei, ob Single, Paar oder Familie.
Durch die sechs Aufzüge sind die
Tiefgarage und die Keller mit den
Wohnungen verbunden, sodass so-
wohl ältere Menschen mit Rollato-
ren, Menschen im Rollstuhl oder
auch Familien mit Kinderwagen und
größeren Einkäufen barrierefrei und
komfortabel ihre Wohnungen er-
reichen können. 
Eine weitere Besonderheit der Kli-
maschutzsiedlung sind die großen
Fensterflächen nach Süden, wo-
durch die Wohnungen hell und
licht durchflutet sind und zudem
durch die optimale Nutzung der
Sonneneinstrahlung Heizkosten ge -
spart werden können. Das hilft
dem Geldbeutel und der Umwelt. 
Wenn die Sonne mal nicht scheint,
sorgt die Fußbodenheizung für

wohlige Wärme in der gesamten
Wohnung. Die Wärme für Heizung
und warmes Wasser wird im Rah-
men eines Nahwärmekonzeptes von

einem Blockheizkraftwerk der
Stadtwerke Schwerte geliefert. Die-
ses wird natürlich mit Biomethan-
gas betrieben - der Umwelt zuliebe. 

52 Wohnungen – Barrierefrei – Fußbodenheizung – Dachterrassen – Aufzüge – Nahwärmekonzept

Baubeginn für Klimaschutzsiedlung Lohbachstraße

GWG-Oktobe
rfest im

am 29. Septe
mber

Zum ersten Mal beim 
GWG-Oktoberfest dabei: 
Jam Stylez Crew 
der Tanzschule Thiele

Biotonnen im Sommer
sorgfältig reinigen
Gerade in der warmen Jahreszeit
ist es wichtig, die Biotonnen sorg-
fältig zu reinigen. Unsere Mitarbei-
ter sehen leider immer wieder „un-
geliebte Mitbewohner“, die sich in
und um die Tonnen schnell ver-
mehren, was die Müllplätze schnell
unansehnlich macht.

Baubeginn an der Lohbachstraße
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GWG-Mieter und -Mitglieder können ab sofort unser Elektromobil nutzen

Probieren Sie mal unser Elektromobil aus

Kostenlose Tipps und Anregungen für Familien

Ein Stadtplan für Kinder
Michael Schlabbach vom Koordi-
natorenteam des Schwerter Bünd-
nisses für Familie hatte allen Grund
zur Freude. Denn mit der zweiten
Auflage des Familien- oder Kinder-
stadtplanes Schwerte bekommen
die Kinder und ihre Familien wie-
der viele Anregungen und Tipps,
wo es Spielplätze oder einfach nur
coole Orte gibt. Schwerte eben aus
der Sicht der Kinder für die Kinder.
Gemeinsam mit anderen Unter-

nehmen hat die GWG diesen Stadt -
plan mit ermöglicht. 
Interessierte Mieterinnen und Mie-
ter mit Kindern können ein kosten-
loses Exemplar in der GWG-Ge-
schäftsstelle abholen oder per E-
Mail (info@gwg-schwerte.de) an-
fordern. 
Der Plan kann aber auch einfach
aus dem Internet geladen werden:
https://www.gwg-schwerte.de/ de/
Aktuelles/familienstadtplan.htm

Sponsoren und Mitglieder des Bündnisses für Familie bei der Präsenta-
tion des Kinderstadtplanes im AWO-Familienzentrum Regenbogen.

Die Stromtankstelle auf dem
GWG-Parkplatz hinter der Ge-
schäftsstelle ist montiert und das
fabrikneue Elektrofahrzeug steht
aufgeladen zur Nutzung bereit. 
In erster Linie freuen sich natürlich
die GWG-Mitarbeiterinnen und -
Mitarbeiter der Wohnungsverwal-
tung. Denn tagsüber, während der
Geschäftszeiten, werden sie den
Elektro-Renault vom Typ Zoe für
Außentermine nutzen.

Fahrtraining 
erfolgreich absolviert
Von den Stadtwerken Schwerte,
die Betreiber des Fahrzeuges sind,
wurde extra ein „Fahrtraining“ or-
ganisiert, denn ein Elektrofahrzeug
reagiert doch etwas anders beim
Gas geben und bremsen, als ein
herkömmlicher „Benziner“ oder
„Diesel“. 
GWG-Kundenbetreuer Philipp Ries
ist jedenfalls begeistert: „ein völlig
neues Fahrgefühl – leise, fast laut-
los gleitet das Fahrzeug durch die
Straßen.“
Um das Auto auch wirklich zu ei-
nem umweltfreundlichen Ver-
kehrsmittel zu machen, wird der
erforderliche Strom durch die
GWG-eigene Photovoltaikanlage,
die sich auf den Garagendächern
an der Geschäftsstelle befindet, ge -
speist.

Nach Dienstschluss 
fahren GWG-Mitglieder
Da das Fahrzeug für den Car-Sha-
ring-Betrieb ausgestattet ist, kann
es von den GWG-Mietern und -Mit -
gliedern außerhalb der Geschäfts-
zeiten der Genossenschaft gegen
eine Gebühr genutzt werden.

Reservierungen 
und Informationen
E-Mail: emobil@gwg-schwerte.de
oder telefonisch bei 
Manuela Hücking unter der 
Rufnummer 02304 24032-10.

Die aktuellen Nutzungsbedingun-
gen finden Sie im Internet: 
gwg-schwerte.de.
In den Wohngebieten der GWG wird
das Fahrzeug ab sofort oft zu se-
hen sein. Sie können unsere Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter gerne
ansprechen und nach einem Info-
blatt zur Nutzung des Elektromo-
bils fragen.

Unsere Mieter und Mitglieder er-
halten, wie in den Vorjahren, wie-
der Verzehr-Gutscheine in unserer
Geschäftsstelle. 
Darüber hinaus können natürlich
weitere Verzehrbons erworben
werden – die Preise sind seit 2012
stabil und bleiben es auch in die-
sem Jahr. Wir freuen uns alle auf
Sie, um mit Ihnen, Ihrer Familie

und Freunden nette Gespräche zu
führen oder einfach nur abzutan-
zen. 

Spende für den Förderverein
Die GWG verbindet das Oktober-
fest im Elsebad wieder mit einer fi-
nanziellen Unterstützung des För-
dervereins Elsebad. Damit würdi-
gen wir die großartige Arbeit des

Vereins, von dem auch unsere Mie-
ter und Mitglieder profitieren.

Auf unserer Homepage halten wir
Sie über den Stand auf dem Lau-
fenden. Schauen Sie doch einfach
mal rein. Sobald alle Vorbereitun-
gen abgeschlossen sind, erhalten
Sie ein persönliches Schreiben mit
allen Infos.

Fortsetzung von Seite 1 – Termin: 29. September im Elsebad

GWG-Oktoberfest – zünftig wie immer

Nutzungskosten

Stunde 2,50 Euro

24 Stunden 30,00 Euro

Wochenende 60,00 Euro

Kilometer 0,20 Euro

GWG-Oktobe
rfest im

am 29. Septe
mber

Mit dem GWG-Logo versehen steht das Elektromobil nun zur Verfügung
und wird täglich in Schwerte zu sehen sein.

Kostenlo
s

Einfach gut informiert:gwg-schwerte.de



Mai 2018Nr. 72 Seite 3

Am Rosenweg planen wir ein neues
GWG-Wohnquartier mit ca. 140 Mietwoh-
nungen und 14 Eigentums-Doppelhaus hälf -
ten. Die Hälfte der geplanten Wohnungen
wird öffentlich gefördert. 
In einer Sitzung des Ausschusses für Infra-
struktur, Stadtentwicklung und Umwelt der
Stadt Schwerte wurde jetzt der Offenlage-
beschluss für den Bebauungsplan „Am Ro-
senweg“ gefasst.
Als grüne Mitte wird im Wohngebiet ein
„Anger“ entstehen, eine von allen Mietern
nutzbare Grünfläche mit Naherholungs-
wert. 
Autoverkehr wird es hier kaum geben: Der
ruhende Verkehr soll in meh reren Tiefga-
ragen unter den Gebäuden untergebracht
werden, sodass ein ruhiges Wohnen mög-
lich ist. Sollten wir Ihr Interesse geweckt
haben, schreiben Sie uns gerne eine E-Mail
an: wohnen@gwg-schwerte.de

In Planung:
140 Mietwohnungen

14 Eigenheime

Neues GWG-Wohnquartier entsteht Am Rosenweg

Es gibt 23 GWG-Spielplätze, die re-
gelmäßig von unserem Mitarbeiter,
Eckhard Hücking, kontrolliert und
gewartet werden. 
Bei Bedarf werden Spielgeräte aus-
getauscht oder repariert, Spielsand
erneuert oder, wenn erforderlich,
sogar ganze Plätze neu gestaltet. 
In Dortmund-Holzen und Am Zim-
mermanns Wäldchen war es jetzt
soweit, die Spielplätze wurden kom -
plett erneuert. Besonderen Wert
haben wir darauf gelegt, die An-
forderungen an ein abwechslungs-
reiches Spielen, dass die Motorik
und den Gleichgewichtssinn för-
dert, zu erfüllen. 
Zudem sollen auch verschiedene
Altersgruppen angesprochen wer-
den und Spaß darf es auch noch
machen. 

Die Anregungen und Wünsche der
jungen Bewohner haben uns bei
der Planung geholfen. So wurden
im Gebiet Dortmund-Holzen eine
Vogelnestschaukel, ein Multifunk-
tionsgerät für Kleinkinder und eine
Kletterpyramide aufgebaut.

Konzentration und Gleichgewicht
Am Zimmermanns Wäld chen waren
bisher zwei Spielflächen, auf denen
lediglich ein Spieleimer und ein
Trampolin stand. Das gut erhaltene
Trampolin ist immer noch der
„Ren ner“, so dass hier nichts geän-
dert werden musste. Der Spieleimer
wurde eher als Tor beim Fußball-
spielen genutzt, da die kleinen Kin-
der nicht viel damit anfangen konn -
ten. Das Gerät wurde deshalb ent-
fernt und durch drei neue moderne
Spielplatzgeräte ersetzt, die vor al-
lem Spaß bringen sollen. 
Ein Gerät ist für unsere Kletter-
freunde mit Sicherheit eine He-
rausforderung. Die Platten auf
dem anderen Gerät sind beweg-
lich; hier ist hohe Konzentration,
ein gutes Gleichgewicht sowie Ba-
lancefähigkeit gefragt. Wer schafft
es am längsten oben zu bleiben?
Für die ganz Kleinen ist ein Dreh-
stuhl aufgestellt worden. So ist für
jedes Alter etwas dabei.

Spielplatz-Erneuerung Am Zimmermanns Wäldchen und in Dortmund-Holzen mit Multifunktionsgerät und Kletterpyramide

Kinderwünsche wurden berücksichtigt – Beim Spielen auch lernen

Einfach gut informiert:gwg-schwerte.de



Entwicklung des regionalen
Wohnungsmarktes
Die Nachfragesituation bei Miet-
wohnungen in Schwerte ist weiter
als sehr gut zu bezeichnen. Es gibt
eine ungebrochene Nachfrage nach
Wohnraum. Allerdings ist diese
Nachfrage sehr zielgerichtet und
heterogen. Preiswerter Wohnraum
für Singles, aber auch für Familien
(4-Zimmerwohnungen) ist sehr
nach gefragt. Gleichzeitig ist aber
auch gut ausgestatteter Wohn-
raum im mittleren und gehobenen
Preissegment freifinanziert gut am
Markt zu platzieren. Festzustellen

ist aber auch, dass die Nachfrage
nach sehr großen, hochpreisigen
Wohnungen eher gering ist.

Geschäftsergebnis
Die Genossenschaft schließt das
Geschäftsjahr 2017 mit einem Jah-
resüberschuss von 2.403,7 T€ (Vor-
jahr: 1.915,8 T€) ab. Aus dem Jah-
resüberschuss wurden 243,2 T€
vorab der gesetzlichen Rücklage
und 2.095,0 T€ den anderen Er-
gebnisrücklagen zugeführt. Der Bi-
lanzgewinn von 65,6 T€ soll aus-
geschüttet werden.

Der Anstieg des Betriebsergebnis-
ses resultiert u. a. aus der Erhö-
hung der Umsatzerlöse sowie aus
der Verminderung der Aufwen-
dungen für bezogene Lieferungen
und Leistungen und der Zinsauf-
wendungen.

Unbebaute Grundstücke
Der Bestand an unbebauten Grund-
stücken zum 31.12.2017 erhöhte
sich im Geschäftsjahr um 5.469 m²
auf 48.907 m². 
Ursächlich hierfür war zum einen
der Kauf der Grund stücksflächen
Lohbachstraße 23 – 27 von der
GWG Schwerte GmbH, zum ande-
ren die Umgliederung der Grund-
stücksfläche Lohbachstraße 15 – 21
von Grundstücke und grund stücks -
gleiche Rechte mit Wohnbauten
nach Abbruch der Wohnhäuser. 

Neubautätigkeit, 
Instandhaltung 
und Modernisierung

Neubau
Klimaschutzsiedlung 
Lohbachstraße 
Für das Jahr 2018 ist der Bau der
„Klimaschutzsiedlung Lohbach-
straße“ in Schwerte auf einer Flä-
che von 5.469 m² (nach Abbruch
und Grundstückserwerb) geplant.
Die Baugenehmigung ist erteilt.
Mit dem Bau der 52 Wohnungen
mit 4.547,82 m² Wohnfläche sowie
52 Tiefgaragenstellplätzen ist Ende
Februar 2018 begonnen worden.

Aufgrund der großen Nachfrage zu
diesem Wohngebiet gehen wir da-
von aus, dass es zu keinen Proble-
men bei der Vermietung der Woh-
nungen kommen wird.
Die Anfangsmiete nach Fertigstel-
lung soll voraussichtlich 9,00 €/m²
Wohnfläche monatlich betragen.
Die geplanten Gesamtkosten be-
laufen sich auf ca. 13,0 Mio. €. Die
Finanzierung ist gesichert durch
zinsgünstige Kapitalmarkt- und
KfW-Darlehen.

Instandhaltung
Für die Instandhaltung des genos-
senschaftseigenen Hausbestandes
wurden im Geschäftsjahr 617,0 T€
aufgewendet. 

Modernisierung
Am Bruch 20 und 22
Zum 1. November 2017 wurde die
im Jahre 2016 begonnene Moder-
nisierung der Häuser Am Bruch 20
und 22 in Schwerte-Wandhofen
fertiggestellt und bezogen. 
Bis auf eine DG-Wohnung sind alle
16 Wohnungen nach Fertigstel-
lung vermietet. Durch die Um- und
Ausbaumaßnahme hat sich die

Wohnfläche um 329,63 m² auf ins-
gesamt 1.154,63 m² erhöht. 
Die Anzahl der Wohnungen er-
höhte sich von vorher zwölf Ein-
heiten auf 16 Einheiten. 
Weiterhin wurden neun Garagen
errichtet.
Die Anfangsmiete nach Fertigstel-
lung beträgt 5,78 €/m² monatlich
für die Wohnungen im Erdge-
schoss, 1. und 2. Obergeschoss. 
Die Mietpreisbindung besteht hier
noch bis zum Jahre 2023. 
Die Wohnungen im Dachgeschoss
sind nicht preisgebunden und wer-
den zu einem Mietpreis von 8,50
€/m² monatlich vermietet.
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Wohnungsbewirtschaftung
Die Gemeinnützige Wohnungsbaugenossenschaft Schwerte eG 
ist Eigentümerin von 

                                                   31.12.2017          31.12.2016
Wohnungen                                          1.443                  1.461
Miet-Einfamilienhäuser                             15                       15
PKW-Stellplätze/Garagen                      1.409                  1.407
Gewerbe u. Gemeinschaftsräume                 6                         6

Wohn- / Nutzfläche
Die Wohn- und Nutzfläche beträgt am Bilanzstichtag 106.798 m².

Durchschnittsmiete
Die durchschnittliche monatliche Sollmiete beträgt 5,72 Euro 
je qm Wohn-/Nutzfläche.

Vermietbarkeit
Die Vermietbarkeit der Wohnungen im Geschäftsjahr war gegeben. Ver-
mietungsprobleme oder eine Verschlechterung der Vermietungssituation
zeichnen sich nicht ab und sind auch derzeit nicht erkennbar.
Die seit vielen Jahren durchgeführten umfangreichen, überwiegend
ganz heitlichen Modernisierungen eines Großteils unseres Hausbestandes
und der Wohnungsneubau haben dazu beigetragen, die Attraktivität un-
seres Woh nungs angebotes weiter zu steigern.
Am 31.12.2017 war eine Wohnung nicht vermietet.
Die Leerstandsquote am 31.12.2017 beträgt 0,1 Prozent.

Mietausfall
Der leerstandsbedingte Mietausfall einschließlich Mietminderung und
Mietverzichte betrug im Geschäftsjahr 2017 insgesamt 126,9 T€ (Vorjahr
179,9 T€), davon modernisierungs- und abrissbedingt 54,7 T€ (Vorjahr:
111,3 T€). Dies entspricht 1,73 % des Mietensolls (Vorjahr 2,71 %). Die
Erlösschmälerungen aus Umlagen betrugen 30,1 T€ (Vorjahr 23,2 T€).

Mitglieder 2017 (2016)
Anfang 2017    2.479  (2.503)

Zugang 2017       177     (117)

Abgang 2017       132    (141)

Ende    2017    2.524 (2.479)

Vermögens- und Finanzlage  /  Bilanz 2017
Anlagevermögen        91.958,3 T Eigenkapital                57.534,6 T

Umlaufvermögen       13.539,4 T Rückstellungen              1.515,5 T

Verbindlichkeiten         46.447,6 T

Bilanzsumme           105.497,7 T Bilanzsumme             105.497,7 T

Die Bilanzsumme hat sich im Vergleich zum Vorjahr um 5.148,8 Tausend
Euro (= 5,13 Prozent) erhöht. 
Die Aufgliederung der Bilanz zum 31. Dezember 2017 nach Fristigkeiten
ergibt eine Überdeckung der langfristigen Eigen- und Fremdmittel in
Höhe von 9.748 Tausend Euro (Vorjahr: Überdeckung von 4.211 Tausend
Euro) über die lang- und mittelfristigen Vermögenswerte. Analog ergibt
sich im kurzfristigen Bereich eine Überdeckung der kurzfristigen Vermö-
genswerte über die kurzfristigen Verbindlichkeiten.

Wohnungsnachfrage unvermindert hoch – Auszug aus dem Lagebericht

2017: Modernisierung und Neubau

Finanzielle Leistungsindikatoren der GWG
Für die Analyse des Jahresabschlusses wurden folgende wesentliche Kennzahlen definiert:

Kennzahl                               Definition                                                             2017              2016             2015

Bilanzielle
Eigenkapitalquote

Eigenkapital lt. Bilanz 
Bilanzsumme 31.12.

   52,7 %    54,8 %    54,3 %

Gesamtkapital-
Rentabilität

Jahresüberschuss vor Ertragsteuern
und Fremdkapitalzinsen
Bilanzsumme

     2,9 %      2,7 %      4,0 %

Eigenkapital-
Rentabilität

Jahresüberschuss vor Ertragsteuern
Eigenkapital

     4,3 %      3,5 %      5,4 %

Cashflow Jahresüberschuss zzgl. Abschreibungen
und Veränderung der lang- und
mittelfristigen Rückstellungen
abzügl. zahlungsunwirksame Erträge

5.084 T 4.534 T 5.566 T

Durchschnittliche
Sollmiete
Wohnungen/Monat/m2

Sollmiete des Jahres
Wohn-/Nutzfläche zum 31.12

     5,73      5,65      5,52

Leerstandsquote Anzahl der leerstehenden
Wohnungen
Anzahl der Wohnungseinheiten

     0,1 %      2,4 %      1,3 %

Fluktuationsquote Anzahl der Mieterwechsel
Wohnungen

     9,4 %      9,1 %      6,7 %

2017 modernisiert:
Am Bruch 20–22

Einfach gut informiert:gwg-schwerte.de
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Gemeinnützige Wohnungsbaugenossenschaft Schwerte eG
Bilanz zum 31. Dezember 2017
                                                                                                                    Geschäftsjahr       Vorjahr
                                                                                                                    Euro                      Euro

Aktiva                                                                                                                            

Anlagevermögen
Sachanlagen                                                                                           86.932.639,40        87.279.724,49
Finanzanlagen                                                                                           5.025.631,00          5.026.885,65

Anlagevermögen insgesamt                                                                    91.958.270,40        92.306.610,14

Umlaufvermögen
Andere Vorräte                                                                                         2.600.744,23          2.584.739,16
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände                                          429.969,64            167.237,21
Flüssige Mittel                                                                                        10.508.695,91          5.290.309,92

Umlaufvermögen insgesamt                                                                   13.539.409,78          8.042.286,29

Bilanzsumme                                                                                      105.497.680,18    100.348.896,43

Passiva

Eigenkapital

Geschäftsguthaben                                                                                    1.735.980,74         1.706.060,30
Ergebnisrücklagen                                                                                    55.733.034,46       53.394.861,14
Bilanzgewinn                                                                                                 65.552,44              65.417,50

Eigenkapital insgesamt                                                                           57.534.567,64       55.166.338,94
Rückstellungen                                                                                         1.515.481,73         1.499.146,50
Verbindlichkeiten                                                                                    46.447.630,81        43.683.410,99
(davon aus Steuern 5.947,47 Euro (Vorjahr: 2.632,06)

Bilanzsumme                                                                                       105.497.680,18   100.348.896,43

Gewinn- und Verlustrechnung 1. Januar bis 31. Dezember 2017

Umsatzerlöse                                                                                             9.962.012,89         9.833.566,16
Erhöhung (2016: Verminderung) des Bestandes an unfertigen Leistungen               17.270,94                - 441,81
Sonstige betriebliche Erträge                                                                              356.010,61              93.833,75
Aufwendungen für bezogene Lieferungen und Leistungen                               3.401.664,97         3.641.682,09

Rohergebnis                                                                                                    6.933.629,47         6.285.276,01

Personalaufwand                                                                                                353.688,24            326.409,38
Abschreibungen auf Sachanlagen                                                                     2.676.511,90         2.633.274,98
Sonstige betriebliche Aufwendungen                                                                 396.139,99            249.950,27
Erträge aus Beteiligungen /
Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens /
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge                                                                     4.098,64              32.141,80
Zinsen und ähnliche Aufwendungen                                                                  689.374,81            739.803,18
davon Zinsanteil Zuführung Pensionsrückstellung 56.876,00
(Vorjahr: 55.265,00)

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag                                                              7.748,03                7.889,04

Ergebnis nach Steuern                                                                                     2.814.265,14         2.306.090,96

Sonstige Steuern                                                                                                410.539,38            390.262,50

Jahresüberschuss                                                                                             2.403.725,76         1.915.828,46

Einstellungen aus dem Jahresüberschuss in Ergebnisrücklagen                      - 2.338.173,32      - 1.850.410,96 

Bilanzgewinn                                                                                               65.552,44           65.417,50

Energieeinspeisung ins örtliche Stromnetz:
• Stromerzeugung Blockheizkraftwerke ........................... 691.725 kWh
• Brennstoffzelle .............................................................................2.377 kWh
• Photovoltaikanlagen ............................................................. 45.924 kWh
Gesamt ........................................................................................ 740.026 kWh
Eigenverbrauch Rathausstraße ...................................................8.292 kWh
Ersatz von Primärenergie durch regenerative Ener gien:
• Nutzung Solarenergie, thermisch ...................................... 85.647 kWh
• Nutzung Biomasse ............................................................. 3.102.294 kWh
Gesamt...................................................................................... 3.187.941 kWh 
Minderung CO2 –Ausstoß 
(Ersatz Erdgas durch Biomasse und Solarthermie):
• ca. 320.846,99 m³ Erdgas = ........................................ 614.740 kg CO2
Einsparung Wasser und Entwässerung durch Zisternen:
• Einsparung durch Regenwassernutzung

12.842.000 Liter ............................................................... 67.805,76 Euro

GWG-Umweltbilanz 2017

Die Gesamtkosten der Modernisie-
rung per 31.12.2017 liegen bei
1.910,2 Tausend Euro. 
Für 2018 sind noch Restkosten in
Höhe von 318,2 Tausend Euro zu
erwarten. Die Finanzierung ist ge-
sichert durch zinsgünstige Kapital-
markt- und KfW-Darlehen.

Risiken der 
künftigen Entwicklung
Bestandsgefährdende Risiken und
Risiken, die die Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage negativ be-
einflussen könnten, sind nicht er-
kennbar. 

Durch ein standardisiertes System
der Berichterstattung sind wir in
der Lage, frühzeitig Risiken zu er-
kennen, die sich negativ auf die Fi-
nanz-, Vermögens- und Ertrags-
lage des Unternehmens auswirken
können. 
Hiermit sind auch Entscheidungs-
hilfen für geschäftspolitische Maß -
nahmen gegeben, sodass wir rasch
auf wirtschaftliche Entwicklungen
reagieren können.

Chancen der 
künftigen Entwicklung
Nach wie vor wird vorrangig preis-
werter Wohnraum und darüber hi-
naus werden auch gut ausgestat-
tete Wohnungen in bevorzugter
Wohnlage nachgefragt. Hierauf
haben wir vorrangig durch öffent-
lich geförderten Wohnungsneubau
in den letzten Jahren reagiert. 
Insbesondere der hohe Standard
dieser Objekte wird uns weiterhin
einen Wettbewerbsvorsprung in
Schwerte und Umgebung auf Jahre
verschaffen, der sich bei steigen-
den Energiepreisen weiter erhöhen
wird. 
Die vor Jahren realisierten Maß-
nahmen zur umweltfreundlichen
und preiswerten Erzeugung von
Energie zur Wohnungsbeheizung
und Brauchwassererwärmung tra-
gen hierzu maßgeblich bei.

Prognosebericht
Für das Geschäftsjahr 2018 wird
wieder ein Jahresüberschuss er-
wartet. Der Vorstand dankt den
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
für die geleistete Arbeit und dem
Aufsichtsrat für die vertrauensvolle
Zusammenarbeit.

Solarzellen auf Garagendächern 
hinter unserer Geschäftsstelle 
an der Rathausstraße.

Einfach gut informiert:gwg-schwerte.de
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Wohnungsbewirtschaftung
Die GWG Schwerte GmbH ist Eigentümerin von

31.12.2017 31.12.2016
Wohnungen                   159                  140

Miet-Einfamilienhäuser                       9                    10

Pkw-Einstellplätze / Garagen                   138                    99

gewerbliche Einheiten                     11                    11

Gemeinschaftsraum                     1                     1

Vermögens- und Finanzlage
Bilanz 2016

Anlagevermögen     11.333,5 T€ Eigenkapital      6.982,0 T€
Umlaufvermögen        5.340,7 T€ Rückstellungen         789,3 T€

Verbindlichkeiten      8.902,2 T€
Bilanzsumme    16.674,2 T€ Bilanzsumme   16.674,2 T€
Die Bilanzsumme hat sich gegenüber dem Vorjahr um 3.460,6 T€ (=26,19 Prozent) erhöht.

Finanzielle Leistungsindikatoren
2017 2016

Eigenkapitalquote            41,9 %            51,1 %

Gesamtkapitalrentabilität              2,8 %              5,2 %

Eigenkapitalrentabilität              4,8 %              8,6 %

Cash-Flow           609 T€           827 T€
Investitionen in Sachanlagen        3.269 T€        1.765 T€
Durchschnittliche Miete/Monat/m2           6,06 €           6,15 €
Instandhaltungskosten
(Fremdkosten) durchschnittlich je m2

                    
          3,06 €

                    
          7,32 €

Leerstandsquote             0,0 %             8,0 %

Fluktuationsquote             5,4 %           12,7 %

GWG Wohnungsbau- und 
Verwaltungsgesellschaft Schwerte mbH

Bilanz zum 31. Dezember 2017
Geschäftsjahr Vorjahr

Euro Euro

Aktiva

Anlagevermögen

Immaterielle Vermögensgegenstände                                   4.529,51                      982,51

Sachanlagen                                                                 11.324.952,56             8.972.776,44

Finanzanlagen                                                                      4.000,00                    4.000,00

Anlagevermögen insgesamt                                         11.333.482,07             8.977.758,95

Umlaufvermögen

Andere Vorräte                                                                  204.898,71                198.806,42

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände            456.806,52                284.296,44

Flüssige Mittel                                                                4.678.993,00             3.752.728,01

Umlaufvermögen insgesamt                                          5.340.698,23             4.235.830,87

Bilanzsumme                                                              16.674.180,30         13.213.589,82

Passiva

Eigenkapital                                                                   5.000.000,00             5.000.000,00

Bilanzgewinn                                                                  1.981.914,14             1.753.154,46

Eigenkapital insgesamt                                                  6.981.914,14             6.753.154,46

                                                                                                    

Rückstellungen                                                               789.327,00                675.993,00
(davon für latente Steuern: 480.444,00 
Vorjahr: 372.266,00)

Verbindlichkeiten                                                          8.902.939,16             5.784.442,36
davon aus Steuern: 12.529,69 Euro 
(Vorjahr 22.062,41 Euro)
                                                                                  16.674.180,30         13.213.589,82

Gewinn- und Verlustrechnung 1. Januar bis 31. Dezember 2017

Umsatzerlöse                                                                  1.842.049,74             1.835.606,86

Erhöhung (Vorjahr: Verminderung) des Bestandes an
zum Verkauf bestimmten Grundstücken mit fertigen 
und unfertigen Bauten sowie unfertigen Leistungen             1.270,28                -17.880,98

Sonstige betriebliche Erträge                                             351.071,87                574.567,87

Aufwendungen für bezogene Lieferungen 
und Leistungen                                                                 324.741,70                365.410,95

Rohergebnis                                                                   1.869.650,19             2.026.882,80

Personalaufwand                                                              890.559,33                871.981,89

Abschreibungen auf immaterielle Vermögens -
gegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen        267.036,53                251.356,23

Sonstige betriebliche Aufwendungen                                229.247,67                195.713,89

Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens /
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge                                  23.823,62                  28.621,26

Zinsen und ähnliche Aufwendungen                                  124.941,99                108.298,06

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag                          108.177,21                372.265,18

Ergebnis nach Steuern                                                       273.511,08                255.888,81

Sonstige Steuern                                                                 44.751,40                  45.877,01  

Jahresüberschuss                                                               228.759,68                 210.011,80

Gewinnvortrag                                                               1.753.154,46             1.543.142,66

Bilanzgewinn                                                            1.981.914,14           1.753.154,46

Geschäftsergebnis
Das Geschäftsjahr 2017 schließt mit einem Jahresüberschuss von 228.759,68 Euro ab.
Überschüsse konnten insbesondere aus dem Verkauf von Gebäuden des Anlagevermögens
erwirtschaftet werden. Belastet ist das Geschäftsergebnis jedoch durch die Bildung einer Rück-
stellung für latente Steuern in Höhe von 108,2 Tausend Euro.

GmbH mit sehr solider Kapitalbasis – Neubauten Im Bohlgarten

Lagebericht 2017(Auszug)

2017 wurden ein Einfamilienhaus und eine Garage im Gebiet Alter-Dortmunder-Weg verkauft. 
Weiterhin wurden drei Mehrfamilienhäuser mit 12 Wohnungen an die GWG Schwerte eG ver-
äußert. Durch den Neubau Im Bohlgarten 12 – 16 sind 31 Wohnungen, 40 Tiefgaragen- und
Außenstellplätze hinzugekommen.

Durchschnittsmiete
Die durchschnittliche monatliche Sollmiete beträgt 6,06 € je qm Wohn-/Nutzfläche.

Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung
Nach Abschluss der Neubaumaßnahme Im Bohlgarten 12 – 16 sind vorerst keine weiteren Neu-
bauprojekte geplant, da kein geeignetes Gelände zur Errichtung von Wohngebäuden zur Ver-
fügung steht.
Bestandsgefährdende Risiken und Risiken, die die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage ansons-
ten negativ beeinträchtigen könnten, sind nicht erkennbar.
Vermietungsrisiken werden derzeit als gering eingeschätzt. Die Leerstandsquote zum Jahresende
2017 liegt bei 0,0 Prozent.

Wohn- / Nutzfläche
Die Wohn- und Nutzfläche beträgt am Bilanzstichtag 13.045 m².

Mietausfall
Der leerstandsbedingte Miet- und Umlagenausfall betrug im Geschäftsjahr 2017 insgesamt 34,9
Tausend Euro (Vorjahr: 48,3 Tausend Euro). Dies entspricht 4,2 Prozent des Miet- und Umlagensolls
(Vorjahr: 5,8 Prozent). Im Jahr 2017 fanden neun Mieterwechsel statt (Vorjahr: 19). Das entspricht
einer Fluktuationsquote von 5,4 Prozent (Vorjahr: 12,7 Prozent).

Vermietbarkeit
Die Vermietbarkeit der Wohnungen im Geschäftsjahr war gegeben. Vermietungsprobleme oder
eine Verschlechterung der Ver mietungssituation zeichnen sich nicht ab und sind auch derzeit nicht
vorhersehbar. Unser Bestreben ist nach wie vor, durch gezielte Maßnahmen die Attraktivität des
Mietwohnungsbestandes zu erhalten bzw. zu steigern. 
Am 31.12.2017 waren alle Wohnungen vermietet. Die Leerstandsquote beträgt 0,0 Prozent.

Fortsetzung auf Seite 7

Einfach gut informiert:gwg-schwerte.de
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Neubautätigkeit und Bauplanungen
Im Bohlgarten 12 –16: In dem Zeitraum vom 1. Oktober 2017 bis 1. Dezember 2017 wurde der im Jahre 2016 be-
gonnene Neubau der Häuser Im Bohlgarten 12 – 16 in Schwerte fertiggestellt. Lediglich die DG-Wohnung im Haus
16 ist bis auf wenige Restarbeiten noch nicht bezugsfertig.
Durch diese Neubaumaßnahme sind 31 Wohnungen mit einer Wohnfläche von insgesamt 2.565,09 m² entstanden.
Weiterhin wurden 12 Stellplätze sowie eine Tiefgarage mit 28 Stellplätzen errichtet. 
Die Anfangsmiete nach Fertigstellung beträgt 8,50 €/m² monatlich.
Die Gesamtkosten für diese Neubaumaßnahme per 31.12.2017 liegen bei 5.254,0 Tausend Euro. Für 2018 sind noch
Restkosten in Höhe von 609,7 Tausend Euro zu erwarten. Die Maßnahme wurde u. a. durch Kapitalmarktdarlehen
und zinsgünstige KfW-Darlehen finanziert.

GWG Schwerte GmbH / Fortsetzung von Seite 6

Die Neubauten Im Bohlgarten 12 – 16  haben einen sehr ruhigen Innenhof mit einem Spielplatz.

GWG-NachrichtenBericht des GWG-Aufsichtsrates

Geschäftsjahr 2017
Der Aufsichtsrat und die von ihm
gebildeten Ausschüsse haben im
Geschäftsjahr 2017 ihre nach Ge-
setz, Satzung und Geschäftsord-
nung vorgeschriebenen Aufgaben
wahrgenommen.

In gemeinsamen Beratungen des
Aufsichtsrates mit dem Vorstand
und der Geschäftsführung ließ sich
der Aufsichtsrat über alle wichti-
gen Angelegenheiten unterrichten,
insbesondere über
■  Neubaumaßnahmen in Schwerte,
Klimaschutzsiedlung Lohbachstraße
und Im Bohlgarten 12 bis 16,
■  den Bebauungsplan Nr. 188 
Rosenweg, Schwerte,
■ die Modernisierungsmaßnahme
Am Bruch 20 und 22,
■ den Erwerb und die Veräuße-
rung von Immobilienbesitz,
■ den Jahresrisikobericht und
■ die Vermietungssituation.

Notwendige Beschlüsse wurden
nach entsprechenden Beratungen
gefasst. Der Vorstand der Genos-
senschaft und die Geschäftsführer
der Tochtergesellschaft haben den
Aufsichtsrat regelmäßig über die
Geschäftsentwicklung und be-
deutsame Geschäftsvorfälle infor-
miert und erbetene Auskünfte stets
umfassend erteilt.

In der Mitgliederversammlung am
14. Juni 2017 wurden die im Zu-
sammenhang mit dem Jahresab-
schluss 2016 und dem Lagebericht
des Vorstandes erforderlichen Be-
schlüsse ordnungsgemäß gefasst.
Die turnusmäßig ausscheidenden
Aufsichtsratsmitglieder Günter
Ho sang und Rudolf Pohl wurden
wiedergewählt.

Der VdW Verband der Wohnungs-
und Immobilienwirtschaft Rhein-
land-Westfalen e. V. Düsseldorf
stellte im Rahmen seiner Prüfun-
gen im April 2018 fest, dass die
Geschäfte der Genossenschaft in
der Berichtszeit ordnungsgemäß im
Sinne des Genossenschaftsgesetzes
geführt wurden und Vorstand und
Aufsichtsrat den ihnen nach Ge-
setz und Satzung obliegenden Ver-
pflichtungen ordnungsgemäß nach -
gekommen sind. 
Der Bericht über die gesetzliche
Prüfung der Genossenschaft wird
derzeit erstellt.

Der VdW Rheinland-Westfalen e. V.
wird nach derzeitigem Prüfungs-
stand den uneingeschränkten Be-
stätigungsvermerk für die GWG
Wohnungsbau- und Verwaltungs-
gesellschaft Schwerte mbH ertei-
len.

Der Aufsichtsrat hat den Jahresab-
schluss 2017 sowie den Lagebe-
richt geprüft und in Ordnung be-
funden. Der Aufsichtsrat empfiehlt
der Mitgliederversammlung, den
Vorschlag zur Verwendung des Jah -
resüberschusses anzunehmen.
Wir danken den Herren des Vor-
standes und den Geschäftsführern
für die gute Zusammenarbeit so-
wie für die erfolgreiche Geschäfts-
führung und das erzielte Jahreser-
gebnis. Unser Dank gilt auch allen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
der GWG Schwerte eG und GmbH.

Schwerte, im April 2018
Der Aufsichtsrat

Margret Wilkes, Vorsitzende

Die schriftlichen Prüfungen sind
geschafft, jetzt muss Linda Esch -
rich, noch Auszubildende bei der
GWG, für die mündlichen Abschluss -
prüfungen pauken. 
Das im Unternehmen niemand an
einem erfolgreichen Abschluss zwei -
felt, hat die GWG-Geschäftsfüh-
rung nun mit dem Abschluss eines
unbefristeten Arbeitsvertrags deut -
lich gemacht. Prokuristin und Ab-
teilungsleiterin Birgit Theis freut
sich, mit Linda Eschrich ihr Team
Wohnungsverwaltung dauerhaft
verstärken zu können. 
„Mit Linda Eschrich gewinnen wir
eine junge, motivierte und gut
ausgebildete Mitarbeiterin, die vor
allem in der Wohnungsvermietung
ihren beruflichen Schwer punkt ha-
ben wird.“ 
Dieser Bereich wird immer wichti-
ger und zeitintensiver. „Für uns ist
eine gute Beratung der Mietin -
teressenten nicht nur Anspruch,
wir möchten sie auch nach Mög-
lichkeit durchweg gewährleisten“,
so Birgit Theis. Allein durch die vie-

len Baumaßnahmen, die derzeit in
der Umsetzung oder Planung sind,
nimmt dieser Aufgabenbereich ei-
nen immer größeren Umfang an.
Mit dem erfahrenen Mitarbeiter
Dennis Migotti und nun auch
Linda Eschrich stellt sich die GWG
dieser Herausforderung gerne.

Schulpraktikum 
Linda Eschrich hat bereits während
ihrer Schulzeit ein Praktikum bei
der Genossenschaft absolviert. Der
Kontakt wurde auch danach weiter
ausgebaut. 
Dazu sagte GWG-Vorstand Ralf
Grobe: „Diese Praktika sind nicht
nur wichtige Orientierungshilfen
für die Schülerinnen und Schüler,
auch wir als Arbeitgeberin können
uns schon ein Bild machen, daher
bieten wir diese Plätze nach Mög-
lichkeit auch immer gerne an.“

Interessierte Schülerinnen und
Schüler melden sich bei 
Birgit Theis, 
E-Mail: theis@gwg-schwerte.de

Linda Eschrich verstärkt das GWG-Team

Nicht stören lässt sich eine Vogel-Familie, die direkt neben der Eingangstür
des GWG-Hauses Schützenstraße 22c ihr Nest gebaut hat. Wie man sieht,
fühlen sich auch unsere gefiederten Freunde bei der Genossenschaft gut
aufgehoben.

Nestbau bei der GWG

Einfach gut informiert:gwg-schwerte.de
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Freies WLAN gibt es bereits an zehn 
Punkten in Schwerte
Die Bedeutung von öffentlichen WLAN-Netzen wächst weiter.
Auch wenn sich der LTE-Mobilfunkstandard mehr und mehr durch setzt, ist
ein modernes Smart phone nach wie vor in einem guten WLAN-Netz deut-
lich leistungsfähiger. 
Das liegt zum einen daran, dass in einem Mobilfunknetz die Bandbreiten
sehr starken Schwankungen unterliegen können, zum anderen daran, dass
die Mobilfunktarife oftmals noch die möglichen LTE-Internetbandbreiten
beschneiden. Wer insbesondere in großen Städten unterwegs ist, kennt in
der Regel die Vorteile von öffentlichen WLAN-Netzen. 

Schwerter WLAN-Stadtnetz wächst weiter
Alle Schwerter Bürger und auch alle Besucher unserer Stadt können bereits
an zehn zentralen Plät zen in Schwerte kostenfrei im Internet surfen. Mög-
lich macht dies das HotSpot Schwerte Netz, welches von der Stadtspar-
kasse Schwerte, den Stadtwerken Schwerte und von Elementmedia auf-
gebaut wurde. 

In einem ersten Schritt wurde an zentralen Stellen in Schwerte ein öffent-
liches WLAN-Netz aufgebaut. Folgende Orte wurden mit der notwendigen
Zugangstechnik ausgestattet: 
• der Postplatz, 
• der Marktplatz, 
• im Alten Rathaus (Museum),
• in der Stadtbücherei,
• der Bereich vor dem und im Kundenzentrum der Stadtwerke,
• das Rathaus (im Innenbereich), 
• das Stadtbad (Eingangsbereich), 
• das Elsebad in der Freibadsaison, 
• die Rohrmeisterei in Schwerte (Innenbereiche) 
• Stadtsparkasse Schwerte (Postplatz).

Und es geht weiter…
Entschieden wurde auch schon, dass in den kommenden Wochen und Mo-
naten weitere zentrale Orte an das öffentliche WLAN-Netz angebunden
werden sollen. Beispielsweise wird der Bahnhofsvorplatz mit WLAN aus-
gestattet und auch der Bereich vor dem Wuckenhof soll folgen. Als Vision
wird ein großflächiges WLAN-Netz vom Bahnhof bis zur Rohrmeisterei ge-
sehen.  

Kostenfreies Surfen im Internet 
Jeder Interessierte kann das öffentliche WLAN für einen Zeitraum von 1
Stunde am Tag / im Elsebad 2 Stunden am Tag kostenfrei nutzen. 

WLAN und Glasfaser
Die einzelnen WLAN-Standorte sind mit Glasfaser an das Elementmedia
Glasfasernetz angebunden. Im Gegensatz zu anderen WLAN-Netzen bietet
dies große Vorteile. Das Netz ist somit nicht nur deutlich zuverlässiger bzw.
ausfallsicherer, sondern zugleich auch nahezu beliebig skalierbar. Das
WLAN-Netz kann also entsprechend der Kundennachfrage weiter ausge-
baut werden und zukünftig könnten auch beispielsweise 1 Gbit/s schnelle
Internetanschlüsse an den WLAN-Standorten angeboten werden. 

Einmal verbinden genügt
Die Nutzung ist kinderleicht. Aktiviert
man WLAN im Smartphone oder auf
dem Tablet sucht das Gerät nach ver-
fügbaren WLAN-Netzen. Das WLAN-
Stadtnetz „Schwerte“ wird angezeigt
und muss zur Verbindungsherstellung
angeklickt werden. Danach öffnet
sich eine WLAN-Portalseite und nach
wenigen Klicks ist man schon online. 

Aktuelle Informationen zu dem
WLAN-Projekt erhalten Sie auch 
im Internet auf der Website 
www.zukunft-beginnt.de

Hedwig Pelka-Mahler stellt das aktuelle GWG-Seniorenprogramm vor

Diesmal geht es zu einer Straußenfarm

Thema der nächsten
Ausgabe im Herbst

Wie funktioniert eigentlich unsere
Genossenschaft und was ist bei uns
anders? Und wer sind eigentlich
die Menschen, die Entscheidungen
treffen und wer kontrolliert den
Vorstand? 
Die GWG ist eine Genossenschaft
und unterliegt sehr strengen Re-
geln, dazu gehört eben auch, Ge-
winne nicht an Aktionäre auszu-
schütten, sondern in den Hausbe-
stand zu investieren. 
Die Arbeit des GWG-Vorstandes
haben wir bereits in der letzten
Mieterzeitung vorgestellt. In der
Herbstausgabe werden wir unseren
Aufsichtsrat vorstellen.

Schon viele Jahre hat unsere Al-
tentherapeutin, Hedwig Pelka-
Mahler, nicht nur unsere Seniorin-
nen und Senioren sportlich und
geistig fit gehalten sondern auch
viele tolle Ausflüge organisiert. 
So soll es auch in diesem Jahr wie-
der eine Busfahrt, Grillnachmit-
tage, Wanderausflüge und Bastel-
nachmittage geben. 
Das vielfältige Angebot wurde in
der Vergangenheit von unseren

Mietern sehr gut angenommen
und die vielen positiven Rückmel-
dungen, die wir immer wieder er-
halten, sind ein tolles Ergebnis für
den unermüdlichen Einsatz von
Hedwig Pelka-Mahler. 

Noch einige Plätze frei
Daher ist es selbstverständlich, dass
auch in diesem Jahr wieder einiges
geplant ist. So ist die Gruppe der
Schützenstraße am 14. Mai mittags

zum Rombergpark gefahren, um
dort erst zu wandern und sich an-
schließend in einem gemütlichen
Restaurant zu stärken.
Auch eine Busfahrt zu der wahr-
scheinlich größten Straußenfarm
in Deutschland ist für den 5. Juli
bereits fest geplant. 
Ab acht Uhr ist Abfahrt in Schwerte
an der Schützenstraße. Nach ca.
zweieinhalb Stunden Fahrt mit dem
Bus gibt es dann eine Bimmelbahn -

fahrt über das 270.000 m² große
Gelände. Dort leben durchschnitt-
lich 500 Tiere aller Altersstufen.
Danach kann jeder bei einem
Straußenbuffet die Vielfalt der
Speisen kosten. Damit es auch nicht
langweilig wird, ist auch noch eine
Schifffahrt auf dem Rhein von Re-
magen nach Bonn gebucht. 
Dort werden dann alle wieder ein-
gesammelt und es geht am späten
Nachmittag wieder zurück Rich-
tung Heimat. Es haben sich bereits
viele Interessierte angemeldet, noch
sind aber ein paar Plätze frei. 

Anmeldungen zum 
Seniorenprogramm bei 
Carmen Kordel, 
Telefon 02304 24032-12
oder per E-Mail
ausflug@gwg-schwerte.deSo viel Spaß gibt es bei den Treffen und den gemeinsamen Ausflügen der GWG-Seniorengruppen.

Im Gespräch
Hedwig Pelka-Mahler ist seit vie -
len Jahren für die Betreuung der
GWG-Senioren zuständig.
Die Altentherapeutin veranstal-
tet in den GWG-Gemeinschafts-
räumen Holzener Weg 30, Am
Zimmermanns Wäldchen 20a,
Schützenstraße 22b und Lieth-
straße 18 regelmäßige Treffen,
an denen alle interessierten Mie -
ter und Mitglieder teilnehmen
können.
Das Programm ist vielfältig, zum
Standard gehören Senioren-
Gymnastik, gemeinsames Früh-
stück, basteln und vieles mehr.
Die gemeinsamen Tagesfahrten
erfreuen sich großer Beliebtheit
und überhaupt wollen alle, die
oft schon seit Jahren dabei sind,
den fröhlichen Wirbelwind Hed-
wig nicht missen.
Der immer größere Anteil älterer
Menschen spiegelt sich auch im
Altersdurchschnitt unserer Ge-
nossenschaftsmitglieder wieder.
Deshalb beschloss der GWG-Vor -
stand die Einrichtung der Ge-
meinschaftsräume und beschäf-
tigt nun schon seit über einem
Jahrzehnt die Altentherapeutin
Hedwig Pelka-Mahler. Der Ter-
min einmal in der Woche steht
bei vielen ganz oben im Kalen-
der und hat eine enorme Wich-
tigkeit. Wollen Sie mitmachen?
Einfach Carmen Kordel, Telefon
02304 2403212 anrufen.

Einfach gut informiert:gwg-schwerte.de


